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Amtlicirc Bckarsirtmacl)usIgeu.
AS Ists] Breslau, den 7. Juni l877.

Die S-chonzeit für wilde Euren wird auf Grund des § I Nr. 9 des Gesk-ges vo1n26. Fe-
bruar t870 für den Umfang des diesseitigen Regierungsbezirtes vom 20. Juni dieses Jahres ab
für dieses Jahr aufgehoben.

Der Bezirksrath. gez. Juncker.
Nan1slau, den t5. Juni I877·

Vorstehende Amtsblatt-Verordnung der Königlichen Regierung bringe ich hiermit zur all-
gemeinen Kenntnis;nahn1e.
AK 227I Breslau, den 8. Juni t877.

Die von dem verstorbenen Dr. Müller herausgegebene Schrist: »Die Behandlung Verun-
glückter bis zur Ankunft des Arztes« ist von dem Geheimen Medizinal-Rath l)c-. Sl"rzeczka neu
bearbeitetworden und im Verlage der Enslin-Buchhandlung, Wilhelmstraße 84 zu Berlin, iuPlacatform erschienen.

Diese Schrift verdient wegen der darin enthaltenen sachgemäßen und allgemein verständlichen Vor-
schriften die weiteste Verbreitung und eignet sieh zum Anschlag in Schulzenämtern, Polizei-Bureaus, Wacht-
loealen, Badeanstalten, Schulstuben, öffentlichen Loealen und anderen Orten, welche einem größeren Publi-
kum zugänglich sind.

Die Herren Landräthe des Departements und den Herrn Polizei-Präsidenten zu Breslau veran-
lassen wir, die untergeordneten Behörden und Beamten Jhres Geschäftst"reises, so wie das Publikum auf
diese Schrift in geeigneter Weise wiederholt aufmerksam zu machen und auf möglichste Verbreitung der-
selben hinzuwirken.

Der Preis beträgt für das Einzel-Er(-mplar 50 Pf., bei 5() Eremplaren und darüber II. 40 Pf.
Bestellung übernimmt jede Buchhandlung und wird die Verlags··Handlung die bestellten C«remplare

bei frankirter C·insendung des Betrages portolrei übersenden.
Königliche Regierung, AbtheilUt1g des Innern. Ja Vertretung gez. 3iegert.

An die Herren Landräthe des Departements und den Herrn Polizei-Präsidenten zu Breslau. I. l). V1ll. 8271.
Namslau, den 20. Juni t877.

Vorsicht-nde Verfügung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme und empfehle die An-
schaffung der «?-chrift.

«-V 2Y8l Namslau, den 19. Juni 1877.
Die Weide-Räumung betressend.

Die Weide ist zu räumen:
1. Montag den 25. und Dienstag den 26. Juni er. von Damnig bis zur Niedermühle durch die Gemeinden

Wilkau, Deutsch-Marcbwitz, Namslau und Damnig. Vom 24. Juni 6 Uhr Abends ab ist das Wasser
von der Stadtmühle und der Altstädter Mühle anzuhalten und von der Damniger Mühle abzuschlagen.

Während vorangegebener Räumungszeit ist gleichzeitig der Schleußengraben von der Nieder-
mühlen-Schleuße durch die resp. Jnteressenten zu räumen resp. in Ordnung zu bringen.

2. Donnerstag den 28. Juni er. von der Stadtmühle bis Altstadt durch die Gemeinden Namslau, Strehlitz,
Reichen, Altstadt und Grambschütz Das Wasser haben anzuhalten: die Altstädter-, die Grapke- und
die .Kaul:vi:zer Mühle. Das Wasser ist abruI·chlagen von der Stadtmühle und von der Niedermühle
am 27. Juni Abends 6 Uhr, damit am 28., 29. und 30. Juni e. auch gleichzeitig die Räumung
von der Niedermühle bis zur Stadtmühle erfolgen kann.

3. Montag und Dienstag den 2. und 3. Juli c. von Altstadt bis zur Grapke-Mühle durch die Gemeinden
Altstadr, Giesdorf und Strehlitz. Das Wasser haben anzuhalten: die Kaulwitzer und die Grapke-Mühle,
abzuschlagen von der Altstädter Mühle am I. Juli Abends 6 Uhr.

4« Donnerstag und Freitag den 5. und 6. Juli er. von Kaulwitz bis Schmograu durch die Gemeinden
Schmograu und .Kaulwitz. Das Wasser haben anzuhalten: die S-chmograuer und die Cisdorfer Mühle,
abzuschlagen von der .Kaulwitzer Mühle am 4. Juli er. Abends 6 Uhr.

Z- Montag und Dienstag den 9. und t0. Juli er. von der Grapte-Mühle bis Kaulwitz durch die Ge-
meinden Giesdors, Michelsdorf, Jauchendorf, Obischau und Kaulwitz. Das Wasser haben anzuhalten:
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die Kanlwitzer, Schmograiier Und Be-lmsdokfek Mü«hle, abzuschlqgeu Von der Grqhke-Mühle am S. Juli
Abends 6 Uhr.

6. Donnerstag den t2. Juli er. von Schmograu bis Eisdors durch die Gemeinden Jaeobsdorf, Schmograu
und Eisdors. Das Wasser haben anzuhalten: die Schmograuer, Eisdorfer und Galbitzer Mühle, ab-
zuschlageu von der Galbitzer Mühle am it. Juli er. Abends 6 Uhr.

Der Magistrat, sowie die betreffenden Aints- und Gemeinde-Vorstände werden hiermit aufgefordert,
die zur Räiimnng Verpflicbteten gehörig zu bestellen und für die ordnungsmäßige und gründliche Ausführung
Sorge zu tragen, indem bei ungenügend» Räumung aus Kosten der Betheiligten eine Nachräumung vor-
genommen werden müßte. Die Gensdarmeii wollen sich bei der Aufsicht betheiligen.

-E 229J Namslau, den 20. Juni 1877.
Für die Wallendorfer Schule wird ein geeigneter nicht zu ferne von derselben liegender Platz von

ca. V»-, bis «-, Morgen zum Turnplatz und Anlage einer Baumschule gesucht. Grundbesitzer aus Wallen-
darf oder Diiedzitz, welche einen solchen in d�er Nähe der Schule iiberlassen können, wollen ihre Offerten
beim Herrn Amtevorsteher Jsnier in .Wallendorf innerhalb I4 Tagen abgeben.

AK 230J Namslau, den is. Juni 1877.
Während der Abwesenheit des Amts-Vorstebers Herrn Major v. Busse aufPoln.-Marcbwiiz

vom 20. d M. ab auf :Z�t0 Tage wird dessen Stellvertreter Herr Erbscboliiseibesit3er Babatz eben-
daselbst die AmtSvoi«sirbei·-Geschäfte fi·ii)i·en.

-W Ost! ·  �·9"i""a"J?i1au, den 16. Juni 1877.
Der Stellenbesitzer Gottlieb Pobl aus Hi-rzberg ist als Schöfse für die genannte Gemeinde

gewählt und als solcher vei·eidet worden....... .....-� - -- «-.
.-M DIE] Namslau, den 29. Juni 1877.

Terinine zur Schutzpoekeii-Imvfuiig.
Es siiid zu bestellen:

Fur Sonnabend den 23. Juni:
I. Sämmtliche Jmpflinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jnipfen in Wallendorf, Punkt II Uhr;
2. Sämmtliche Jinpflinge von Noldan, Vachoivitz, Erdniannsdorf und Sofieiithal zum Jmpfeii in Noldau, 27« Uhr;

Sämnitliche (83eiinpften von Strehlitz zur Revision ZU, Uhr;
Sämmtliche Geinipften von Reichen iiiid Grainbschiitz zur Revision iii Reichen, 43X« Uhr:
Sämmtliche Geiinpften von Vnchelsdorf, Haugendorf, Michelsdorf und Belinsdors zur Revision in Buchelsdorf, 6 Uhr;
Steinersdorf hat Z iiiid Sterzendorf Z ganz gesunde Kinder zur Voriinpsiiiig iiach Noldaii zu schicken, ZU« Uhr

Für Mittwoch den 27. Juni:
Sämmtliche Geimpften von Bankwitz zur Revision, 10«,-«« Uhr:
Sämmtliche Geimpften voii Giihlcheii und Groditz zur Revision in Gi"ihlchen, 11!J« Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Schivii-z uiid Städtel zum Jnipfen in Schlvii·z, 23X« Uhr;
Säniintliche Jinpflinge voii Darunter zum· Jinpsen, 4«J, Uhr. ·

Für Sonnabend den 30. Juni:
Sämmtliche Geinipften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorf, I()«,-&#39;, Uhr;
Sämmtliche Geinipften von Roldau, Vachowitz, Erdinannsdorf und Sofienthal zur Revision in Noldau, II«-«, Uhr;
Sämmtliche Jiiipfliiige von Steinen?-doi·f, Friedrichs-berg und Johannsdorf zinii Jmpfen in Steinersdorf, Z Uhr;
Sämmtliche Jnipflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 4«X, Uhr.

Für Sonnabend den  Juni:
I. Sämmtliche Geimpften von Pola.-Marchivitz, Neu-Marchwitz iind Grüneiche zur Revision in Poln.-Marchwitz, Punkt I Uhr;2. Die kJinvflinge vonMinkowski uiid Saabe (sowohl die 1jährigen als auch die 12jährigen) zum Jinpfeii in Minkowski,

Punt 2!,!, Uhr; ·
Z. Die Jinpflinge von Windisrh-Marchwitz, Riese uiid Mi"ihlcheii (sowohl die Ijährigeii als auch die I2jährigen) zum

Jmpfeii in Windisch-Marchwitz, Punkt 5«-« Uhr; · ·
4. Damnig hat I nnd C«llguth 2 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach Wiiidisch-Marchivitz

zu schicken, Punkt 5«X« Uhr.
Für Mittwoch den 27. Juni: · ·

I. Die Jmpflinge von Deutsch-Marchivitz iuid Altstadt (sowohl die Ijährigen als auch die I2jährigeii) zum Jmpfen m
Deutsch-Marchivitz, Punkt 2«l, Uhr; · ·

2. Die säiiiintlichen Geinipften von Obischau, Janchendorf uiid Krickau«zur Revision in Obischau, Punkt 4 Uhr;
Z. Die sämmtlichen Geimpften von JaeobsdFrf, Eisdorf uiid Paulsdors zur Revision in Jacobsdorf, Punkt 5!j, Uhr.

Fur Sonnabend den 30. Juni: ·
I. Die Jinpflinge voii Dainiiig und Ellguth (sowohl die Ijähr.igen als auch die I2jährigen) zum Jmpfen in Ellguth

Punkt IV, Uhr; ·· · · · ·2. Die sämintl1i1chen Geimpften von Windisch-Marchwitz, Riese uiid Miihlchen zur Revision in Windisch-Marchwitz-
Punkt ZU, hr; ·

Z. Die sämmtlichen Geimpften von Minkowsk»i und Saabe zur Revision·in Mii1kowski, Punkt 5«J, Uhr.
Fur Mittwoch den 4. Juli: · · ·

Die sämmtlichen Geinipften von Deutsch-Marchwitz und Altstadt zur Revision in Deutsch-Marchivih, Punkt 5«-, Uhr-
Für Sonnabend den 7. Juli:

Die sämmtlichen Geimpften von Damiiig und Ellguth zur Revision in Ellguth Punkt 5«J, Uhr.
Für Sonnabend den 23. Juni: ·

I. Sämmtliche Geimpften von Creuzendorf zur Revision in Creuzendorf, Nachmittags 27, Uhr;
2. Sämmtliche Geimpsten von Proschau zur Revision in Proschau, Nachmittags 47, Uhr. ·Lorzendorf hat 4 ganz gesunde Kinder Mir Vorimpfung nach P·roschau zu senden, Nachiiiittags 47, Uhr.

Für ittwoch den 27. Juni:
I. Sämmtliche Geimpften von Droschkau zur Revision in Droschkau, Vormittags IOV, Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von .Kaulwitz zur Revision in Kaulwitz, Nachinittags 2V, Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Schmogran zur Revision in Schmograu, Nachmittags 4V, Uhr.

F-�IsT�PS««kspS««P!«·«!sp90P!··«
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Für Donnerstag den 28. Juni: »
Schadegur hat 3 und Groß-Butschkau Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Creuzendorf zu senden,

Nachmittag 4 Uhr. »» »
Für Sonnabend den 30. Juni: »

Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf (sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen zur Jmpfung- in
Lorzendorf, Nachmittag 4 Uhr. »

Für Donnerstag den 5. Juli: » »
1. Sämmtliche Jmpflinge von Schadegur (sowohl die neugeborenen als auch die ztvölf1ährigen) zur Jmpfung in Schadegur,

Nachmitta 2«j U r«S - · . . ,2. Sämmtliche Jmpfllinge von Groß- -und Klein-Butschkau, Charlottenthal und Friedrichshilf zur Jmpfung in Groß-
Butschkau, Nachmittag 4V, Uhr. »

Für Sonnabend den 7. Juli:
Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittag 4 Uhr; »
Hennersdorf hat sechs ganz gesunde Kinder zur Vori1npfung nach Lorzendorf zu senden, Nachmittag 37, Uhr.

Für Donnerstag den 12. Juli:
1. Sätnmtliche Jmpflinge von Schadegur zur Revision in Schadegur, Nachmittag 2·X, Uhr;
2. Sämmtliche Jmpslinge von Groß- und Klein-Butschkau, von Charlottenthal und Friedrichshilf zur Revision in Groß-

Butschkau, Nachmittag, 4«J, Uhr.
Für Sonnabend den 14. Juli:

Sämmtliche Jtnpflinge von Groß- und Klein-Hen1iersdorf, Herzberg und Polkowitz (sowohl die neugeborenen,
als auch die zwölfjährigen) zur Jmpfung in Hennersdorf, Nachmittag 4 Uhr.

Für Sonnabend den 21. Juli:
Sämmtliche Geimvften von Groß- und .Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz zur Revision in Henners-

dorf, Nachmittag 4 Uhr.
Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder

pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.
Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, tvelche wie folgt lauten, aufmerksam:
§ 20. Die Genieindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten .Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben

werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpslinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vor-ladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffe1 tlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschnleu (Gymnasien, Realschulen, höhere Biirgerschulen, Seininar-Uebungsschulen,
Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger (-Z-chuluuterricht ertheilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 �§ l Ziff.
2, §§ Z, 7, 10, 13 und 15- bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schiilerinneu nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jinpf- und Revisionsterminen persönlich beizutvohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.
» § 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,

sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vorniiinder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund nnd trotz, erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Teruiins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des ,Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der J1upfliste zu bescheinigen.

Der Konntest. Loiidrr:tb. C-alter Eva!-essa.

Bekaisntinacl)nng.
Dienstag den 7. August d. J» von l0 Uhr Vormittags ab sollen t)i«-n"cu»st ungefähr t00

Gestiitpserde, bestehend aus Mutterstuten (meisteua bedeclt), 4jährigen Hengste-n u--d Stucen und jüngeren
Fohlen meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten. Die zu verkaufen-
den Pferde werden am 6. August von 7 die l0 Uhr Morgens geritten. sowie an- 5. und 6. August
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr auf Wunsch an der Hand gezeigt.

Für Personenbesörderung zu den beziiglichen Zügen vom und zum Bal)nhofe wird am 5., 6. und
7. August gesorgt sein.

Trakehnen, den 27. Mai t877.

� Der Lt1ndstallmt-ister.» »gei».»»vo»n» »Das·f»cl. »- ?-· »J- - - -,-H� � -I. »--. .�.-. .-.« .--·A�llgemeincr A«nZc·tger.
BckaIIIIttsic1Jtitss

Das zum Nacblasse der Verstorbenen Bauer Zicnara fit"jb«r -.si-t·ir�ittw «-n nronsorsch gehörige
Bauergut No. 4 Streblit3, Antbril Bucd(«lsrorf, nebst rein ra:« g t«ori.«-- .u«�csc1-a-» so«

Dinstag den 3. Juli l877 Vormittags I0 Uhr
Vordem UUtekschkiebenen AbtdctlUngB-Dtkigi-isten tue-iItbirt(«t1l«1tIfrr.wci.:.-er H- «lslsaIt.1tton «) ciiauftwckl« ct1.
» Das Gi«uudstiick ist gerichtlich auf .,t9,626 Mark 28 -Pf « a-s.·ba13,t Tai«e und Verkaufs-
Bedingungen können in unserm Vurcau IV. watsrrur der r1mis«unr«n t«1«1l«·b i1na·«i"i«l«i-it werden.
Die Bietungs-Caution beträgt 900 Mart.

Nams·lau, den 3l. Mai 1877.
Königliches Kreis-Gericht. Zweite �2lbtl)eiluug. Oi·tbinann
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Nothwendiger Verkauf.
» Die dem ·.Ha«ue"ler Wilhelm Ar·»ndt und feiner verstorbenen Ehefrau Johanna geb. Stolz

zu Stadie·l gehorige sub Nr. o9 zu Stadt« geiegene Häuslersielle soll im Wege der nothwendiger:
Subhastation

am I. September l877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parszteienzimmer Nr. i, verkauft werden.
» » Zu dem ·Grundstück gehören 5 He-ctar 86 Are 50 Ouadratmeter der Grundsteuer unterliegende

Landereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 39 Mark 99 Pf» zur
Gebäutesteuer nach einem Nut3ungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abfchätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Gru1idbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrecl)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pra"ciusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

· Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages wird am 3. September I877,
Mittags I·2 Uhr, ebenfalls hier s.serkiinret. .Konigiiches Kreis-Gekicht,
sz Namslau, den -8. Juni i877. - » Der Snbhas1atioue-iliichtec.

Be-konnt ui a eh uii g.
Das Baden an der sogenannten Kiihlbriicke und in dem Loche im Schleußengraben wird bei Geld-

strafe bis Z Mark hiermit untersagt.
Narnslau, d-en 18. Junit877. - , , Die Polizei-Verwaltung.

Bekaiint in a eh un g.
Das Pferdeschwrmme11 in dem Loche im Schleußengraben wird bei Geldstrafe bis 9 Mark hiermit

untersagt.
Namslau, den 18. Juni 1877. Die Polizei-Verwaltung.

Bekaniitmachiing. «
Wegen der Reparatur unserer Kirche muß dieselbe für den Gottesdienst von Dinstug den 26. d. M.

an aus etwa 4 Wochen geschlossen werden. Die Sonniagsgottesdienste werden in der gewöhnlichen Zeit
im Priifungssaale der evangelischen Stadtschule abgehalten werden. Ebenso werden alle sonst in der Kirche
vorkommenden Amtshandlungen, insbesondere die Feier des heiligen Abendmahls an jedem Freitag daselbst
stattfinden, dagegen fallen die Wochengottesdienste am Mittwoch aus.

Namslau, den 18. Juni 1877.

- Der edangelisrhe Gemeinde-Kircbenrath. Schwaktz,gsvaswk.  «

N-ihr-rmfchinen,
als: Wheeler sc Wilfon, Frister sc Roßmann, Pollak S Scl)midt, Original
Singer, -J)k·ediuui und deutsche Singen Loeioe, Ci»rcular Ela»siik,· sowie Handk
mafchinen sind in bekannter Güte zu bedeutend herabgeietzten Preisen stets auf Lager bei

Auktion.
Sonnabend, den 23. Juni er»

Porm. 9 Uhr follen vor resp. im Auctions-
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

i Dreschmafchine, 1 Siedemaschine,
I Nähinafchine, 1 Petroieum-Koch-
apparat, 1 eiserner Ofen, 1 Stutzuhr,
1 Repositorium, 4Paar neueStiefeln,
7 Paar neue L«-chnhe und verschiedene
Mobilien

gegen gleich baarc Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 18. Juni 1877.

Wer gerichtliche Hinetions-Coininisfarius.
Grube.

111ius W2i(g1t00k-
Bekanntmachmig.
Am Mittwoch den 27. d. M. von

früh 9 Uhr ab werden im Gerichtskretfcham
hierfelbst aus s(i!nmtlichen Scllutzbezirken die noch
im Beftanre gebliebenen Kiefern- und Fichten-
Bauhölzer, sowie

circa 500 Rmir. diverse Brennhölzer,
,, 800 ,, Kiefern-Reiser I1. Klasse

aus Schutzbezirk Rogelwiiz 11
im Wege der Licitation gegen sofortige baute
Bezahlung verkauft.

Rogelwitz, den 16. Juni l877.
Der Königliche Oberförfter.

« list-klarer. -

Ente Wirthichatt
im Nams-lauer Kreise, 42 Morgen, incl. 6 Morgen
Wiese, ist zu verkaufen. Das Nähere bei

1ilarsel1a1l jun. in Namslau.
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. Z-ihniirztliehe Anzeige.
i Unser Atelier für künstliche Zähne und ganzer Gebisse, Ploinbirungen, Zahnschmerzbe-
«seitigen &c. Hotel zur goldenen Krone Zimmer No. 4und 5 empfehlen wir einer gütigen Beachtung.

Besonders niachen wir aus unsere neuen aiiierikanischen Sange-Kammer-Pera-Piecen
aufmerksam, dieselben sitzen gut fest und sind zum Kalten vollstäiidig brauchbar. Preise sehr
solid pro künstlicher Zahn schon von Z Mark an. »
« F� Um vielfachen Wünschen zu genügen ist unser Aufenthalt bis 23. d. M. K·
i 0. Wes-ltl1er G Wieselmoser aus Berlin.

Da ich schon 36 Jahre in diesem Geschäft wirke, ist mir jede Gelegenheit gegeben,
«allen Anforderungen genügen zu können. . · sz �I!qIFSelsII0i-se-I· aus Berlin.; O ,«O ,"  ««  «
» «S�(«ls0-Jetzt--« JMes.H«ole»-«(--City,
«von 2 bis l0 schön fpielenden Stücken, darunter ganz große mit Glocken nnd
Tkpmm«�tu, etwas noch nie Dagewefenes, find wieder angekommen uiid empfehle solche

bill" stin Preisen.s« IS «   « « Julius WZionteelc.

"Mciiic fis»»is»i?«c;l-Hksc?rkk;e ? « a    « O llIuZ«friI4IE-��sz«
Zwist-izxiii«tiieri e e », · ·No. 25 zu Granibsctn"itz und eine daselbst gelegene F] allen zeltung«

Wiese bin ich gesonnen baldigst zu verkaufen. Ausgabe Jst· -·«:Vl«s(I(-«IIIs"(-It«
Graiiibscl)«:"itz, 18. Juni l877. · «« M« U«k8I�I1AIk!MllsbIAkk-

J. -F(-�ssJØcIh 6esnnimt-Auslese
- �- - allein in Deutschland 245,000

E«--wire-·«t alle Z Tage.
(L3rn8«�ocrpaci)tiIiig ;

« im FVI"stU"VU�k ·Sspki3c«dorl« viekie1jxihk1"ic1«x M 250
SVllUli1»q den 24. D.  NlZchmIlta8s 3 Uhr Jä.hr1ich: 24 Nummern mit Moden und I-I·andarl)eiten,

findet die Verpachtnng der einnialigen Grasniitzung gegen 2000 Abbildungen eniha.1tend.
· «. « F« �k d St -Ue ·tatt, l2 Beilagen mit etwa 200 Si.-hnittn1ustern für alle Ge-«m Yz1tzm»o»k« F «f f«"«ld «Tm12 Pfui 1«877 genstände der Toilette und etwa 40() Muster-Zeich-ter0«1 or - . « « nungen für Weisssticlcerei, souta(:l1e etc.

Die Forstverwaltung.szl2 Gr0sse colorirte Modenlcupter.
.-» .24 reich illiistrirte Unterhaltungs-Niin11nern.

Bi«ii3r-sicut-Biicitcii,
hölzerne inid eiserne

s l �6, U-lus·sii:-rWll)1iglE3111; nochd24, jin Ganzen· » a so Z eo or1r e .- o en ci1p ·er, un 24 B ätter mit
II a H TO J F I J« U U  e II , »« l1istorischen und ·i"»"-O-"l�rael1ten.

werden zu den billigsten Preisen ausgeführt. s · -Hm
Auch ist W « Die Ill0ilenwelt.

K CI U a   U! p e ; J äh rli e : 24 Num1nern mit Moden i1nd Handarl)eiten
· · » -»: sowie 12 ·scl1nittmuster-Beila,gen (wie bei der
»in Wasserbciiiten .ii verleihen bei » lsrauen-Zeitung-),

T · kostet i·iertel·jäl1rlich M. 125.« Namsla«« H« (-1klkki»g9 »» Es« Al)onnements werden in Naini8la«u in der 0I)itz-
V1«U1lt1eI1- Und NohkMlt-V; »Lse-hen Buol1(lru(-.lierei und von allen Buchhandlungen

nnd Postanstalten jederzeit ang"enoin1nen. «T2

» oUrö ceUinnen jFdhai1ßen glasiEt), vorzi"igliches Y«Gkspndym9mchtd«« Y««)«mau)!
». - » - Erst wer sie verlor, weiß ihren Werth zuFabUfat- namenmch große Dimensionen U· schätzeii. Wen eine langivierige, schmerzl)afte

Grosse Ausgabe. viekee1j5.hk1i2-h M. 4,25.
Jä.h rl i eh O -

O . . . .

� Ci)amottesteine giI;«."e:.;:I,«s;-..«««k:..se:g :.".s:;«;"K:;::-3;;k.«»g
aiißerorieiiilich feiiersest, No·rmal-Formen zJsJ"vI»;""å«J« U:
per Mille !i5 Mark» sowie· Chamotie- J-»mästr» H· zu k,«,zz«;,» »»
Waaren allei· Art empfiehlt die e       «   -

Deutsche Th0n1«öl11«e11� Eiif««4·Eisct"5Er"c?ife«ks5EIi«inact3er, sowi-
und Cha111otte-Fabr1k fJF·I,,,Fg�Z,JVF1E,4Z»EZ ,HZfZ,T,FE,lFF We« M M

« in Miinsterberg i. sol1l. » «« ««·F:k«««;sT»I;�»I?F;»««"
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(-donors;-paper
?,t�olar- und «;tofoden«Jlisch-E)uano
» fiir«(saclisen, sc-hliisieii, Possen nnd Böhmen

S(3h1ppa,n, (Ialle 8i Co.
geben hierinit zur Kenntniß, den Verkauf

111 lire1berg in Sachsen
Jst-ern J· A· 7««D·CsOss0kseFIO in IF(4s"««H&#39;CCsCIC
übertragen zu haben uiid offeriren unter Garantie des Gehaltes

P0lar- u. 1.0f0(len-Fisch-Gcnan0 enttet�tet und ge(1ämpft
mit 8 � 100-«, Stickstoff
,, 12 «� 1«40X» Phospl)orfänre «

Ausges"eli10ssenen entketteten P0lar-Fisch-Giia-n0
mit 7 � 8»X» Stickt·toff,
,, 10 � 12"X» Pl)ospl)orfäure, wovon

-» » 8"X«() im Wasser leicht löslich find. g
II« Von l)eute ab befindet sub iiiein Bureau

Hchiitzenstrasze Yo. 53 2 Treppen geradeiiber
der Emil Hoffinaiin�fel)en Brauerei.

Jch empfehle iniel«i zur Fertiguug von Klagen,
.Kaufvertri"igen, Gefucl»ien, Beschwerden
2c., sowie zur I-1ntei«briiiguiig und Beschaffung von
Geld und Aufnahme« von Lebens- u. Feuer-
verficherungen.

Nainslau, 14. Juni 1877.

»»»-,»kl»gli.k1s-.SIxsM

Vorläufige Anzeige.
« Am l. Juli c. gebe ich das Amt als
Verwalter der Cren;burger Mehlniederlage
ab und werde vom aenannteii Tage an ein

Wiel)l-Geschäft
Unter II«-XII«-ii �JZOis««il In dt«tIifelbeU
(F3("fcbcZfkS-Lokal, IUO  UIfcb jt"tzf
b«-find«-, e1«i·icl)ten. Mein Bestreben wird
es sein, die geehi«ten Hi-i«i«sebafteii der Stadt
und Umgegend durch solide Preise jederzeit
reel zu bedienen.

.Liochiicbtiiiigsi»oll zeichnet

Wilhelm Graun.
-IF-T""k«;ki;s is«-k2 i»sikikkrig;grrrr2iiisi.s"GYiiriids:iick r k,rir«-I:
selbst mit 50 Morgen Land, Gebäuden in gutemZiisktanfde iiiid init Ernte aus freier Hand bald zu
Ver an eii.

Scl,ilanpe, Kreis Wartenbei«g, 13. Juni 1877.
«I:i!Ls«l Ist-itzt.-I

" Fur 700 Tl)lr. zu verkaufen» · ·
ein großes Haus in Pola.-�ILurbil3 b»e1
Constadt, iuit 8 S-tnben, Flachw»erkdacl»)»·; fU1·
jedes Handwerk schöne Nahrung; bisher .straiu-
gefebast. Nal)ere-Z durch Barnfke zu Creus-
burg -O.-Seht.

i ..  "
l 0(l (lzisa»1szeg0 (ln1a Zn«ciJ(1uJe Si§ 1(a.n(:e11ti.rya
m0·ja na st,i«zeleekiej ulj(;y No. 53, 2. wseli6d
pr0st0 11aI)rz0(«.iw1)iw0wa.rstwie Em11a H0tkiuaima.

I�oleciiui sie; (l0 spisauia skai«gi, kupnycli
k0nt-ral(t(3w, pr02i)y, 11iewyg0(1y i. L. d., »j-il( do
uinie:ä(:eni«-i i st:iriii1ii04ci pii1i(;(lzy i przyj(-»-»(:ia
u1.)ewnienie1ä 77«»y(:ia. i 0guiii.

Namys-1«(«)w, (lniii 14. CZerwca 1877.

-IIIIIusi SIIilI(-.sI«.
« I

s 
; (Je11triil-A1n101i(3e1i-Biireiin

der

deutfchen Zeitungen
Actien-Gesellschaft.

Berlin W» Mobreiistraße 45,
Finale: Breslau,
l. Cai·lsstraße I.

Unser ZeitiiiigH-Verzeichniß ist soeben
durch den

ersten Nachtrag
vervollfta·ndigt worden uiid steht den ge-
ehrteu Jnferenteu gI«iitis U. fI«n.I1(J() zu
Diensten.

Wir befördern

,,Auiion(-en«
an sämmtliche hiesige und auswc"irtige
Zeitungen, Ze:tschriften &c. bei unparteiifcher
Aus-naht der Blätter unter Garantie der
geivissenyaftesten V(-rechnung. Boraiischläge

I
grat.is.

.8;)aiisverkauf.
« Ein neugc-buntes inassivcs Haus, auf einer
Haiiptstraße gelegen, mit großen Kellern, StalIut1-
gen, ist zu verkaufen.

. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.



, H» Probe-Y1tmmetn auf ZZunsch gratis und stauen. «IE
Abonnements-Einladung

auf die

Sehlesi"fche Presse
große politifche und .Handel»Si3eitnng

täglich drei Ausgaben. (,Hkill), Mittag, Jlvkud.)
V. Jahrgang.

cl1ef-Recla(-ten r: Dr. Alexander Meyer.
Verlag von s. sohottlaentler in Breslau.

Abonnementspreis bei allen Postanst·alten im deutschen Reich und in Oesterreich
nur 5 Mark H5 Pf. pro O.uartal

incl. Postzuschlag für taglich dreimalige Versendung.

Die Schlefische Presse, welche während der Zeit ihres Bestehens sich einen so bedeutenden Leser-
kreis und vermöge ihrer sorgfältigen k)tedaction und der Fiille ihres gediegenen Inhaltes aus den Federn der
bedeutendsten Autoren Deutschlands das wohlverdiente Renomme einer der ersten dentschenZeitungen erworben
hat, wird bemüht sein, auch in Z1»kkunft das gewonnene Terrain zu behaupten und zu erweitern.

Während des rUssifch-turkischen Krieges hat die »Schlefische Presse« ihre Soccinl�Zllekicl)tkkllattkk im
kullisrl)cn, tiirkifcl1kn, kumäuisn)cn und montcnegkiniI·ct)en Lager, welche die Leser durch original-Oepeschen und
wahrl)eitsgetreue, intcressante Berichte ununterbrochen von der Lage des K1«ieges unterrichten; außerdem wird
der Krieg täglich in der Morgenausgabe und in der politischen Uebersicht der Mittagausgabe eingehend
kritisch erörtert.

Durch die täglichen 3 Ausgaben (srülj, Mittag, Abend) bringt die »Schlesische Presse« alle wichtigen
politischen und Handels-Nachrichten fki«n)ck wie jede andere .Bcitung. Da die Al1elsdausgabe im Format sich
außerdem der Morgen- und OJkittagausgabe anschlieszt, so ist dieselbe nicht blos als Eours- und Depeschen:
blatt zu betrachten, sondern repräsentirt durch ihre verschiedenen Handels-Nachrichten eine vollständige Handels�
«,Bcitung und enthält gleichzeitig die neuesten politisa)cn I1Ikpcschkn.

Das Feuilleton der ,,Scljlesischen Ptesse«, welches zu ihren Mitarbeitern die bedeutendsten Schrift-
steller, wie z. V. Priet1riol1 8otlenste(lt, van Deval, carl Emil Franzos, carl Gutzl(ow, s. l-leiser, W. lensen,
Fern. l(iirnl)erger, Fanny Lewalcl, Paul l.inclau, Elise Poll(o, Prof. c. M. sauer, l-lans Waol1enl1usen, Robert
Wal(lmiiller-l)ul)oc u. v. A. zählt, gehört bekanntlich in Folge der vielen gediegenen Beiträge, literarischen
Efsays, Erzählungen und Nomane zu den besten der deutschen Zeitun en.Von dem im I1l. Quartal c. im Feuilleton der ,,Schlesischen PreZe« zur Veröffentlichung gelangenden
vielen bedeutenden Beiträgen erwähnen wir nur:

Das letzte und hi«kek1asse»e W«-kkvou Karl l)0t-lef ((Jliira Baue1«):
»Unsere Nachbarn auf dem Lande«,

ferner ein Roman von KszIiIX V()II s(IlIlOg0lI ,-F�bil� Tl)l�VlI UIId Attlll«
außerdem Beiträge von IEiJ«I«l G11tZk()lv:

,,Eis-e tIäclrl«iiele·e Useterkisnft«, »Von« Freude sterben« etc.
Alle neu hinzutretenden 9lbonnenten erhalten auf Wunsch gegen Eifendung der PostqUittUng:

Eine Hatte des rufsiscl)-liitliifcl)en ,t;iriegxiscl)auplalzes
gratiS und franco.

Abonnements pro Ill. Quartal er. übernehmen täglich alle Postanstalten im Deutschen Reich und in
Oesterreich.

? sur nur i) Mark 7i) Pfg. --I
incl. Postzuschlag für täglich E3malige Versendung.

Jnserate finden in de ,,Sehlesischen Presse« die weiteste und erfolgreichfte Verbreitung, ,Jnsertions-
gebiihr pro Zeile 2() Pfg. (Arbeitsmarkt-Annoncen 15 Pfg.)

E-rpeditiou der »Skl)le;siIci)en s«;Jtkä"se«.

-
R

Nachstehenden Bestellzettel bitten aus?ufüllen und baldgefl. dem nächsten Postamte zu über-
geben, damit die Zustellung der Zeitung rechtzei ig erfolgen kann.

F In das x.Raiserlikl)e 1lloIiamt N
, in «. . ».  - ·

Unterzeichneter bestellt hiermit unter Beifügung des Betrages: ·

l Exemplar ,,sol1lesisol1e Presse« pro lll. 0uartal o.
für 5 Mark 75 Pfg,

Ort:    Datum:

Name: . ..................................................................................................   -- -

L ». -» -. . «- , J
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Mc"il)mafchinen. O)iäl)tnafchinen.

B«-itfåmafchincn, Hnferquetfeheu, neue-sie nnd beste Con-
struction empfiehlt die

Maschinen-Bau-Anstalt
G. Cl. II?es.se«(9l«-Jes-.

DrefelY- "
mafchi -

c l -
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Jn Folge i des mich i leider betroffenen
Brandnnglücks habe ich in in-inem Hofe
intetimiftifch den

Ansfchank
wieder aufgenommen. J-eh bitte das mir
bis jetzt geschenkte außerordentliche Ver-
trauen, mich auch ferner genießen zu lassen
und werde ich nun umsomehr bemüht fein
meine Kundfchaft nach allen Richtungen
hin zufrieden zu ftellen.

I Das Engros-Gefchäft erleidet
keine Störung und wird jetzt wie früher
fortgesetzt. Meine Wohnung befindet sich
im Haufe des Herrn Goldmann im ersten
Stock, gradeüber von meinem Hofe.

Achtungsvoll

Robert I-lhraliatn.
« Montag, den L. Juli Nqchmittag Hi Uhr
wird die Feuerarbeiter-J�nnnng das

JobaItstt-QIIirrtal
abhalten, wozu die betheiligten Herren Mitmeister
ergebenst eingeladen werden.

Die Mitglieder der Sterbekasse werden ersucht,
die Quittungsbücher mitzubringen.

» Der Vorstand
der verem. Fcueracb.-Jnuuug und Stcrbekassen-Verein.

Wt�l«
stück
N

3000 Makk�«
den zur ersten Hype(l«-ei auf ein l)i-«fi·qees Grund-

gesucht. FeuerV-«rsicberung: 4050 Thaler.
äheres in Der C«rp-.«1«.« d. Pl. In erfragen.

Bad Ca.1·lsul1e O. sol1l.
Jeden Sonntag Nachmiitag

(-l0JI7 OF:-As T
im g.E«arlä.

THIS, Schießl)aus-Reftanrateur.
Sonntag CI·-is 2-I. -IIsssI -

()�-r0sses

nstkun1onl:al« convert
von der

Nan1sla11e1« Stadt-ca-1)elle.
Anfang «J,5 Uhr. -�� Entree å Person 20 Pf.

Nach been(1eten C0ne.er-L

·I�anzvorgniigon.
Zu zah1reiche1n Besuch ladet. eI·gel)enst ein

HG1U7G, Gr9twi1th in A1tsta

Cl·gc

« « i. « (1t,

Auf Donnerstag, den 2l. er. leidet Fuss?

Wurftal«-endlrr«ot
benst ein Schiittler in GiesdvrE

Nebst Beilage.



Beilage zu Mo. 25 des »1sianiglauet gKtkislilattrs."
Donnerstag, den 2l. Juni 1s77. .

F (H3cgcsItväa«tig  TaUfcUd A"å;soIIsIcnteIs!! -H

erliIcc»j»tx»»WcrF»x1rtItat!
»««!Zerkiner 8ontik(IY8i3ki»Iii umi IJlY1tIiririe8 II-Vitzk)l«uit ,,ULK«

Reicl1l)altigIte u. liilligfte deutsche Zeitung.
Politische Zeitung � Berliner "l;0kiI1- und Gier-i0l1tszeitu11g« --· ()()n1mun-11es � Provinz-
zeitu11g � l.nt0i«ess-I-ntes rls�e1iill(u-t()11 �� s1)ir11t1eti(le li0niirne erster Aut0ren � Handels-
2eitung nebst v01lstän(1. (J0I11-s-«szett(zl �� Uut(-,1·1·i(-l1t.s«- unt! l«)I7«iel1u11gsweseu � Z-rl11keicl10
sI)ezial-()01«1-esp0n(Ien1;e11 -�» Pt-ivirt-Tal(-g--aunts1(-) » �� Pas.1·1ameuts-Verl1aIu1luugeu --

Z1eliu11gs-L1ste dein- p1·euss. l«0ttek1e �� Auzeigeblatt.

Ort:
J o o o 0 O 0 0 0 0 « O -
-  --. � -- ----- �--�-�-?--��-�-----�--- - �-».--« - . , » ,

Grofzrr ämsvcrkanf
·Das recchhaltcge Lager bestehend ausPi)z«zcllmI ,GIqs

(BroIier
XI u8oerkmuf.

-, »«

3ciß-, WollcII-, II.
Imer selten (-onoarsmasse wiss- zu sei»

I

«  H .
I - - , �.C , - , - X - -

" lliaen Preisen an-:svcrkauft.

s- -- - -�� �----�  -----�--» - -------« - - ---�»-�--.-��.-..�k1. j-. - , f, - -« ;M1oi11Irn1rntg-Mein. «
An das Kaiserl. Postamt zu

Der Unterzcicl)nete abonnirt l)ierncit auf das

,,Yerlmer «Eagebl«att«
,,?-LBe«rliuer So11ntugk5blntt« "«�st um! (�ik(JIit;blntt ,,lII.K«

pro in. Quart« 1877 für 5 its»-I( 2·5 Pf.

o 0 o 0 0 0 i 0 o « 0 0 9 « 0 p , , .

Name des Bestellers:

«Fnox«1?aZ8n
ao9o.1Y

Kurzwimrcn, aus

szan0wneY pul)liozn0å(-i (i6nieå6 mamI 7 -is i i  «
li0n0I·, je W do-ou m0jim

F I( u  n i Cz M
wystawick, W let-(«)rey wszelkie do m0iey sprawy
naleå:-.;ce at-tyku·l�y, to jest: Wagi11"10St0We, 1«u1«y W
piecu, pie(:e do upiecZenia mi(zsiwy, (lrZwicz1(i
w piecu, w;»·Z(.-llcie ZielaZne n0(3Zenizr (l0n10we i
kuchenne i do l)u(l()wy 11ale2««-ice n()we g0t0wa.ne
i p0p1«crwi0ne b(»-dir.

Z 0biecaniem k)unktislney i tanieY usIugi i Z pi·0zi)ix
o ucliYlne cieszenie lian(iel z1ela7«ny

JOZet· Fra(1-nl(el.
Meii1e bis-kfelbst im guten Zustande- befit1dliche

-I8indmt·ible nebst 26 Morgen !)lcki«r Und
Wiefe mit sämmtliche-r Ernte bin ich Willens
fofort unter guten Ver-iniqunszqci1 zu verkaufen.
NähcreS zu e1«f1«age11 beim Eiqeml«iiIner

zQts(II·e--IS I(-I(Ie-II,
Zi(-gelcneister in Polnifch-Würbitz

per Constadt.

Iut«sclsett.
Jedes Quanx1un saure Kirschen kquft

zu l)öchsten Preisen

x»L"7Wsm·-es Tiefsi-
j�»·-��?Bspesz·ritIJt»adtY i.XZchl. -

3Kutsmer u. Gtotzln1m)t gesucht.
Zum baldigen Antritt suche ich einen herrsch.

Kutscher, sowie einen zuverlässige« Pferdeknecht
(Grol3-Knecl·)t), der den Acker zu bereiten gut ver-
steht, und durch gute Attcste sich aus-weisen kann,
bei hohem Lohne und reichlichem Deputat.

P. von I-00s.
Klein-Woit»3dorf, Post Poln.-Wartenberg.

wclcher Lust hat F«leifcher
· · , zu werden, kann sofort in

die Lehre treten bei Franz lCI«lcIIIcI·-



Unser schon seit einer Reihe von Jahren
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in den meisten Familien allgemein beliebtes

N Aecht Amerikanifches Kasfeefchrot ·«W«   - » . . , DE
ist das beste im Handel befindliche Kafseesiirrogat. Es eiithalt nur der Gesundheit diircl)auv zi·itrag-
liche Stoffe, erseht die billigern Sorten des Bohnenkaffees vollständig und bildet für die feineren
einen höchst angenehmen Zusatz.

Jn allen bessern Detail-Geschäften »zu haben in»Paeketen von 200 Granini Ei -20 Pf.
Vor YIacljahmung »wird gewarnt.

1)0MM9xlC!!»8?-»C9:-itYeekeks:Y?egkkk!sxg�
-Auf der Königl. Domaine

Kreis Brie«g findet ·
ein luchtigrr Jtklikrsrl)affcr

Stellung. Antritt bald oder zum I.
G« O K  ordentlicher Eltern, im-lszcherIn  Lust hat die Schlosserei zu
erlernen, kann sich zum Antritt per 1. Juli er.

"""�«�" »« Joseph Fraenkol.
Namslau. -

Ein B·ickerlek)rling
kann sich melden bei BljjI«.kj,

Bei-slau, Löschstraße 2.

[L!8oljnungsvermiethung.]· » ·
Die von der Verm. Frau Gerbei«ineister Rosch

bewohnte erste Etage aiu«Wasserthor, dicht an der
Promenade, ist zu vermi·etheu und 1. Oktober zu
beziehen. Nähe«-s date!-list zu erik9geIj·�
O [Vermiethung.] Jii meinem Hause ist die
I. Etage, welche von Herrn�Preinier-Lieutenant
Von Schalscha bewohnt wird, vom 1. October
b an oder getheilt zu veriniethen. »»« g z Otto Faltin.��

"" s[Vermiethung.] Schützeiistr. ist ein Laden
nebst Wohnung (2 Stuben, Küche nebst Zubehor)
vom 1. October ab zu veriniethen, und »Im L. Stock
eine Stube nebst Zubehör bald zu beziehen.

P. Iiarlowsl(y.
" [Verniiethung] Eine Steltmacher-Werk-
statt nebst Wohnung0»und ZEibehl";Sr ist zu veriniethen

d I. October d. J. zu ezie en.Un - Bun1(e, Bäckermstr.
- [Vermiethung.] Jn meinem Hause ist die
erste Etage im Ganzen oder getheilt zu vermieth»enund die vordere Hälfte Lesers, das ganze Quartier

· 1. Ot b er. U ezie en.zum c O er II. ICøIIIhI·(9IsII(-gI-. »-

3HtIoiil zu

[Vermiethung.] Jn meinem Hause, Krakauer-
straße, istder ganze I. Stock, 4 Stuben,Küche, nebstZu-
bel»)ör bald zu verniiethen. F. KarlowSkt).

sVeriiiietl)uiig.j Ein Quartier im I. Stock
voi«nheraus, aus vier Pier(-ii bestel)eiid, ist zu ver-
inietheii und bald oder Michal-li zu beziebeii bei

lIIstl0lplI lIs·l(-Ist(-is,
Vackerineister.

Eine Pl)iladelpbia-Pråniiirung. Aus buchhändleri.-
schen Kreisen geht uns folgende Mittheilung zu: Die Bazar-
Actien-Gesellschaft weist im Bnchhändler-Börsenblatt vom
I. Juni wiederholt darauf hin, der Vazar sei »die einzige
Modezeitung, welche auf der Ausstelluiig in Philadelphia
präiniirt ist.« Darauf ist einfach zu beinerken, daß über-
haupt gar keine andere Modenzeitung ausgestellt war. Ferner
wird in den öffentlichen Blättern die Präiiiiirung des ge-
nannten Blattes mit folgenden Worten aiigekündigt: Laut
der beim Reichskanzleramt eingegangenen offiziellen Liste
der auf der Ausstellung in Philadelphia prämiirten Zeitun-
gen ist dein Bazar, ,,als der tonangebenden, reichhaltigsten
und praktischsten Moden- uiid Musterzeitung von der Jurh
die Verdienst-Medaille zugesPkochen worden. � Nach dein
soeben erschieneiien Weltausstellungsberiehte (Gutachten der
internationalen Preisrichter über die Ausstelliingsgegenständc
der preisgekrönten deutschen Aussteller, ziisamnieiigestellt
Seiteiis der Reichskommission) lautet jedoch in Wirklichkeit
der Ausspruch der Prei·:-rii«hter: Be-ii1g iiset"i1l illustra.teii
pei·j0dii:irl (,,Ba.za.r«) estal)lisheij 18(J(), zu deutsch: Eiiie
brauchbare illnstrirteZeitschrift (»Bazar«) gegründet 186(). �-
Nun wird wohl Niemand einem iiidustriellen Unternehmer
das Recht absprechen, in dem Urtheil der Jurh ein ehren-
volles Zeugnis; für den eigenen Werth zu finden; im höch-
sten Grade uiiberechtigt muß es jedoch erscheinen, dieses
Urtheil nach Belieben umzuwaiideln und in dasselbe hyper-
bolifche Lobsprüche hineinzutragen, von denen in Wirklichkeit
keiii Wörtchen gesprochen worden. (Berl. Börseu-Ztg.)

Die Modenwe1t (viertecjiihr1ich 1 M. 25 Pf.) und die
Ausgabe derselben mit Unterhaltungsblatt, die Jllust rirte
Frauen-Zeitung (vierteljährlich 2 M. 50 Pf.) bieten in
ihren neuen Nummern wieder eine Fülle hübscher neuer
Moden und Handarbeiten, letzteres Blatt dazu in seinem
unterhaltenden Theile, neben vorzüglichen Jllustratioiien,
eine Novelle der beliebten Schriftstellerin Marie v. Olfers,
Beiträge von Adolf Ebeling, Jakob Falke, Emanuel Geibel,
Otto Gumprecht, Georg Hiltl, Ludwig Pietsch u. v. A. Ein
an die Abonnentinnen gratis ausgegebenes Extrablatt brachte
98 Muster altdeutscher Leinenstickerei, herausgegeben von
Julius Lessing, dem Direktor der Sammlung des Deutschen
Gewerbe-Museums. Die Auflage beider Blätter hat die
ansehnliche Höhe von 245,000 Exemplaren erreicht.-T; CI , .(-s.�-««

beachten!
In unserer heutigen Nummer finden Sie als Beilage einen Profpeet zu dem

Werke: »ZNakikjja»« (Verlag von Weriier Große in Berlin)
« Wie (!Erpcdilian.

� - - ««-·"··«·"cl« tFcl l: Donn"rL-to s, sur den viertel1ahrlichen Pranuiueratioiispi-cis von· Flgs;sU3«:tktjeF:xh;l(;1t2]Fsf) )�enDiii 31ii1ii?rtioiiSgtebiili1reii betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile ausk3l2iiiki«Snihrift grösizere Schrift wird nach Verhältniß berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-
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